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Gm 42.1U30 her~&+ ilh H i t  Andre ur?d Hans 
die ~ o c ~ i r s t s a e i e  in tluype-tal irr der ein 
Camputer tlarkt. st.at.t+and. 
Zu 1-mser aller erstaunen c m r  die Vei-anst-al- 
t.rino sehr out t.esuc.hkAuch uiiren viel mehr 
Husste?irr dabei al; ,-@I letzten Jahr. 
qs iitar alles vertret-er, uai. man sich auf drw 

ifi? utm- Mai-kt so drfikcn kann. 
~ c ~ d - n k t i c t !  stimmte mich die = - -he,das 
Lmmodare nriht. sehr stark  vertreten ~dat. . - d+i ssu ur l r r rascht r t -  war ich,das Atari die 
mshrhdt. im Saa le  hi.elt. 
p n  Losi.i~nantef1. hrelt naturrlich der Atari 
=.T-lmiaertitri -r 63E Tat-sachr,das mrhi-er- 
8083 X L  und rrn auf r e m a t , z t , e r  130 XE m i t  von 
der Partie waren Grund aenug erneri ELericht 
dw~iehet- zu sr5-reiben.Uan w e  rn  der -0 XL 
i s t  out!&>ich eicr Atari C:lub w.ar%irr zu finden. 
Er repraecentrert-e aber mehr s!ch selhzt- 
als d.en C-n~~utet- BUO :ti..J?-di' Menge idsrbuns 
die iiehmlrch nach Eiganioti urid aroganter 

Cind die Moral um der Geschirht, 

Atat- i  ist. a m  EMDE 
nie 8 SI*. Byter nicht I ! ! 

Fetr-er 1 



ri zse r. 
Gerne hä t t e  ich heute iiber das  ABBUC Magazin Br.20 berichtet.Leider war das  
n ich t  mtrglich,da bei  Redaktionsschluß das  neue Magazin nicht  vorlag. 

Nun ja,beschäftigen w i r  uns m i t  der Ausgabe Nr.19 - Wieder einmal wurde bestä t ig t ,das  m i t  einfachen Basic-Programmen eine Menge 
möglich ist. Ganz besonders ha t  m i r  der Fiinfzeiler auf der  e r s ten  Seite gefallen.  
Er läß t s i ch  fabelhaft  in eigene Programme einbauen. 
D a s  Titelbild zeigte w i e d e r  einma1,das der Digi Sound groß i m  kommen ist. War e ine  
prima Sache. 
Ansonsten erschien das  Magazin in se iner  ihm anhaftenden Perfektion. Macht nur 
weiter s o  ! 
Leider g i b t  es auch einen sehr  schwachen Punkt i n  bisher jedem Magazin. D e r  
Ausdruck! Dachte ich friiher es liegt an meinem Drucker (1029) ,so wurde ich 
jetzt,nachdem ich m i t  einem Epson kompatiblen Drucker a rbe i te  noch herber 
enttäuscht .  D e r  Ausdruck ist und b le ib t  eine Katastrophe. Meine nun o f f i z i e l l e  
Frage an Wolfgang Burger: 
Läßt s i ch  h ie r  n icht  abhi l fe  schaffen und den Ausdruck s o  zu gesta l ten,  w i e  w i r  
ihn vom Compy-Shop kennen ? 
Ehrlich gesagt,bin ich es re ichl ich le id  d i e  Texte in den Atari  Schreiber zu laden, 
zu formatieren und dann i n  einer annehmbaren Form auszudrucken. Jedem eine 
Chance zu geben ist s icher  gu t  und schBn, aber immer trfter beobachte ich mich 
dabei, wie d i e  ABBUC Magazine nur aus  diesem Grund unbeachtet i n  d i e  Ecke 
f l iegen.  Und ich denke das  muß nicht  se in .  
Hun ist Wolfgang gefordert  etwas daran zu ändern, um den Kriegszustand den ich 
mit der ABBUC Diskette habe zu beenden. 

Peter 



" NOBODY 1'3 PERFECT " BOECHTE ICH DAZU HIIR 
SAGEH DAS WAS PETER !N DER KURZEN ZEIT DIE 
ER REI'CINS IST AUF DIE REINE GESTELLT HHT 
IST WlRKLlCH SI&ER ICH BIN RClL GESPUNNT LWNN 
PETEP, UNSER ENER~~EBUEN~EL RUCH PlElt4EN JOB 
IMNEEEi-!AT DAEiT ICH tliCH f i tWS G$_TENTE!L ZU- 
P U E L ~  ZI~HEN U13lilt.t. PETER HAT =ICH rUR AIITIU- 
~ T E M  ENTU~CKELT ICH KANN NLR HOFFEN CI~S 
WIR HOCH MEHR L E ~ E  WIE PETER KENHENLERNEN 

DAS ERSTE MAGAZIN IST SUPER. DfE FOLGENDEM 
(HBEN. ~CJEE~HEN HiJR BESSER HERDEW 
,- WIE GESAGT ICH HAGE EINEN- AHDRE' 
2.!CH_3H lMtulEFC FUKR MEINE PAPPMHEIPiER ER- 

RElL.HBAR . WEHN blE AUF DEM "ECKELICHEN 
DING" EWE tWCHRICHT HIt.iTERLASSEt4, AUF DIE 
ICH DAMM REAGIEREM KAMM. 

3.UNO AE ü N 0  ZiJ ERClgCHT WH AüCH,MAL SEINE 
RUHE UWU l!!T TROTLDEM ERREICHB>-iR- 

diCi 

ANDRE' 

ir BIBLIOTHEK 
iM HOECHTE Mi DESER STELLE DEM BEITRAG 
liOO PETED AUFGREIFEN UR EtH PAAR HtkLTER- 
GRClHDlHFO'S F~BZUGEBE~ DER A.E-F.U-(-: IaT  ODEF 
SOLLTE BESSER EIM CLIJE ZUil MtTr4fitCHEi.l f E!H . 
DAS iST LEIDER t4ICHT SO . BEI EINEM BLSUCCI iH 
HERTEN KONNTE tlAN ERFAHREN DnrS Eh DCltqlT 
NICHT SO GENAJJ GENEltlPlFH HURDE RZW- 141RO. 
E% GIBT LEIDER RE! DEN hOO MITGLIEDERN NUR SEHR I.IEHIGE DIE MIRKLICH MIT HERZ UHU SEELE 
DQEEi SIND UND DAZU GEHOERT REIHER WElNUHG 
PlciTHir'iC K:~ESTER DEZ DIE PD UERldClLTET. 

~ 

LE!DE~ HGBE~~  WRDIE<E;EC FROELEM,fiUCH BEIN 
Et~lrFLW5ERUIC:E M t 4  JOEST gER h ~ H t 4  J A  kLKH 
bIICHT JEDEM BAUFLAt.4 r4PChBuUEN EINtiCiL ZEIT- 

LiCH GESEHEN UND nANN AUC.H FF4fiHZIELL .. 
NJCH DA WERDEN DIE BAIJPLAENE \.MIT FEHLERN) 
GEKACtFT LIMO E S  KOPlMEH KEINE FEHLER 
MELDUNGEN ZURUECK- ICH FINDE DAS "WIR " - 
GEFORDERT SIND DFtS ZU AENDEWN . ICH HABE, 
MkTHiAS WGEBOTEt4 IN ZU HELFEH URD ER HciT 
&S UANKENU $tGENOMPfE@ UND UHHER FUEHLE 
ILH RICH DURLH DEM RERILHT UOH PETER AUCH 
ANGESPROCHEH- 

H?4DFrE' 

PETER 
OSMOHLPETERSELEGT 

NICHT DEN AtiCPRLIQi EF EBT 
MIT DER W S T E H  MPCAZIN PERFEKT LI! b ~ k  

BE! DEM TREFFEN !N 61ARENDORF LERNTE !CH 
MERHER MESLIEG KEN?4EN EMlT DER ICH EiHEJI 
TRAUM IiERLJEKLiGHEIJ #ERDE- ICH HFtTTE SHOW 

'W~biNEll RH DEN LAENGER DIE lDEE ECEN HANDY-„ 
d-BIT Af.4LUSCHLIESsEN . ABER LEiUER FEHLEN 
MIR KENNTHISSE IN ELEWTROHK SO DAS f l iH 
DIESES PROJEKT, NICHT SELBER L~ERL~ilRKLlCHEN 
KCINHTE. HIT bIERHER'S HILFE GIIRD E S  GEHL GEHEM 
HOFFE ICH- PROELE9E G B T  ES IHSO14EIT DAS B E  
HANDY-SCkt4tJ R PliT E C I  HTERFACE FUEKSTf 
kMIGA4EB AUS 5 ELtEFERT LERUEH Uk4D U b l A  0.1 
FRUGRA#M WH'S BElLfEGT NUR FUER DIESE CUMP r .  
T W E N  ERHAELTLICH IST. WERHER GJlRD UER- 

B 
OS5 EH CILHERH€IT MJF OER 

HOBEYTRONIC IN DURTMUNO UORtiE - 
STELLT-. NORMALER PREIS 39.90 RH 

MEShEPRElS 30,-DM ODER SOGAR 

ANDRE' 
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Wie&= einmal b e w i e s  das  Team vom Co und w a s  m i t  dem kleinen 
800 XL a l l e s  zu machen ist. 
Diesmal das  gelbe vom Ei,die Cassetten-Datei. Ein Programm d a s  s o  ziehmlich a l l e s  
was in  dieser A r t  bisher zu bekommen war i n  den Schatten stellt. 
Außer der  puren Information,die sons t  noch geboten wird g i b t  es f a s t  jeden Monat 
einen neuen Katalog auf der Rücksei Hard-und Software angeboten wird. 
Alles in allem, ein 8 B i t  U s e r  ohne -Shop Magazin ist w i e  e in  800 XL ohne 
Tastatur ! - 

P L 

ansi" w a r e t  ip 

Sol l te  man Einleseprobleme haben, d i e  s i ch  s o  äußern, daß d i e  e ine  Diskette gelesen 
wird, d i e  andere aber n ich t ,  s o  s t i m m t  meist d i e  Laufwerksgeschwindlgkeit nicht .  
Diese aber elektronisch einzustel len ist nicht  f ü r  jedermann machbar, weil man 
hierzu ein ProgFamm benatigt,  welches einem dabei h i l f t .  Es muß aber nicht  imher 
elektronisch e inges te l l t  werden. Wenn man s i c h  das  Laufwerk von innen ansieht ,  so 
stellt man f e s t ,  daß das  Andruckkissen (bei geaffnetem Laufwerkshebel) auf einem 
Blech ruht .  An diesem Blech ( l inks  neben dem Kopfschlitten) ist noch e in  StCick 
Schaumstoff befes t ig t ,  welches beim SchliePen des Laufwerltsklappenhebels d i e  
Diskette noch etwas andrückt. Dieses Andrücken verursacht aber auch e in  
langsameres Drehen der Diskette, je nach dem was man fiir eine Diskette benutzt. 
B e i  etwas dickeren Disketten kann e s  da schon mal zu Leseproblemen kommen. Abhilfe 
kann man dadurch scha£fen, indem man m i t  einem sehr scharfen X e m r  eine - 
diinne Schicht von dem Schaumstoff abtrennt und das  einlesen nochmal probiert .  L 

Klappt e s  wieder nicht  s o l l t e  man nochmal eine dünne schicht  wegnehmen. Wenn das  
Einlesen dann i m m e r  noch nicht  klappt und auch kein Programm bes i tz t ,  womit man d i  

Geschwindigkeit prüfen Bann, s o l l t e  man d i e  Floppy zu einem Fachmann bringen oder . 
zu einem Freund, der  s o  e in  Programm bes i tz t  oder Schreiben kann. Jedenfalls  ha t  
m i r  d a s  Abtragen des  Schaumstoffs bei  vielen Floppy's schon geholfen. Also man 
s i e h t ,  es muß n ich t  immer was e lektr isches  se in ,  was einem d ie  Laune a m  Computern 
verg8 1 lt.. 
Sol l t e  jedoch d i e  Geschwindigkeit stimmen und trotzdem Lese-/Schreibproblerne 
auftauchen, sucht  man am besten einen Fachmann auf,  der d i e  gesamte Floppy auf 
Herz und Nieren prüf t .  Im A.B.B.U.C. g i b t  es dafür einen Floppyreparaturservice, der  
zudem auch nicht  teuer ist. 
I s t  man zudem noch in  der  User Group Wupperta 1, bin auch ic 

dazu berei t ,  d i e  Floppy zu tes ten und zu reparieren. W e r  noch w e i t e r e  Fragen zum 
Thema Hardware ha t ,  kann s i c h  an d i e  Redaktion dieses  Iilagazins wenden. W i r  s ind 
bemüht, s o  schnell  w i e  mijESlich zu antworten. A b e r  b i t t e  l eg t  einen frankierten und 
an euch adress ier ten Rückumschlag bei. 

Soweit meine Tips. Ich wünsche v i e l  Erfolg beim A u s m e r z e n  der Probleme 

euer Hans 



Hallo liebe Wuppertaler! 
Vielen Dank für Eure 
Zeitschrift. Die Aufma- 
chung hat mir sehr gut 
gefallen. Macht weiter 
,.a. Vielleicht habt Ihr 
auch mal eine gute Idee, 
für das ABBUC Papier- 
magazin. Ich würde mich 
freuen, wenn nach der 
Messe in Dortmund zum 
Sondermagazin mal eine 
oder zwei Seiten von 
Euch für den ganzen 
ABBUC erstellt werden. 
A u f  jeden Fall möahte 
i/ h ein Abbo von der 
&-eitung haben. 

CONTRA: 
Ich halte nicht viel von diesen Dingen, 
obwohl sie manchmal unerläßlich sind. 
Ruch wir in der tlubcentrale standen 
vor dem Problem entweder so ein Oing 
anzuschaffen, oder eine andere Lösung 
zu finden. 
Ulir meinen mit dem Ansagedienst eine 
bessere Losung gefunden zu haben. 
Es handelt sich hier um ein besonderes 

Telefon der Post, an dem man eine 
Rnsage einstellen kann, die dem Rnru- 
fer mitteilt, wann jemand am Telefon 
zu erreichen ist. Das Oing hat aber 
auch seine nachteile: man macht sich 
zum Sklaven der eingestellten Zeit. 
Ist da z,B. 17,000hr eingestellt und 
man steckt auf der Autobahn im Stau, 
werden die Leute verärgert, wenn sie 
nach 17.00 Uhr immer noch hören: Bitte 
rufen 5ie um 17.00 Uhr wieder an. 
Bei einem Rnrufbeantworter fällt in 
den meisten Fällen ein Rückruf an. 
Somit entstehen dem Hnrufbeantwor- 
terbesitzer Kosten. Das war eigentlich 
der Hauptgrund warum wir uns gegen 
das Gerät ausgesprochen haben. 
Persönlich spreche ich auch nicht gerne 
mit solchen maschinen. Obwohl ich 
mich durch gute Rnsagen z.6. mit 
musik doch schon mal dazu verfuhren 
lasse. 



Hansi's HardwaretIp S 

Probleme m i t  de r  1050'er Floppy ? H i e r  e in  paar Tips, damit d a s  Leben m i t  de r  
1050rer wieder l e ich te r  wird. Da wäre zuers t  einmal das  l au te  Knarren, wenn s i c h  
der  Schreib-/Lesekopf bewegt. Nun, man öffne d ie  Floppy (6 Schrauben an der  
Unterseite des  Floppygehtiuses lasen) und hebe den Deckel ab. J e t z t  schaut  man 
d i r ek t  auf das  Laufwerk. In der M i t t e  hinten ist der  Schreib-/Lesekopf zu sehen. 
Ebenfalls die. beiden Schienen, auf denen s i c h  der Kopf bewegt. Auf d i e  rechte  
Schiene gebe man e in  bisschen U 1  und bewegt den Sch l i t t en  (natürl ich i m  
ausgeschalteten Zustand) vor und zurück. Man s o l l t e  aber n ich t  irgendein U 1  
benut,zen. Ich se lber  benutze SpriAhB l 88 von Kontakt Chemie. Aber 
Vorsicht beim Sprühen, damit n i ch t s  auf den Schreib-/Lesekopf kommt <evtl.mit einem 
kleinen Stück Pappe abdecken und den Laufwerlrshebel schl ießen) .  Diese Arbeit dür f te  
auch f ü r  einen ~ a i e n  durchführbar se in .  Man s o l l t e  jedoch immer e in  bisschen 
Vorsicht walten lassen,  denn das  Laufwerk ist sehr  empfindlich und e i n  
Ersatzlaufwerlr d ü r f t e  schwer zu beschaffen se in .  
Wenn man j e t z t  d a s  Laufwerlr wieder e inscha l te t ,  wird man es ( f a s t )  n ich t  mehr 
hören. 

Hansi - 
Wolfgang's Leserbrief 

A l s  erster Leserbrief e r re ich te  mich der  Brief von Wolfgang.Um ehr l i ch  zu s e in ,  
habe ich mich s eh r  über d i e  rech t  gute Kri t ik  gefreut .  
Roch mehr f r eu t  mich a l l e rd ings  se ine  Reaktion auf den Artikel über den 
Anrufbeantworter, s t ehe  ich doch s o  m i t  meiner Meinung n ich t  a l l e ine  da .  
Selbstverständlich wird Wolf-ang in  Zukunft pünktlich zum Anfang e ines  Monats d i e  
neueste Ausgabe unseres Kagazins erhal ten .  
Wenn man den e r s ten  Abonnent bekommt,so ist das  zumindest f ü r  mich etwas 
besondere6.E~ wird uns außerdem eine  Ehre s e in  f ü r  da s  ABBUC Papiermagazin zu 
schreiben. 

Peter 

N e u e s  von W e r n e r  RStitz 

In diesen Tagen e r h i e l t  ich Post von Verlag Werner Rätz, jetzt  genannt 
P o w e r  Per  P o s t  

H i e r  g i b t  es in te ressan tes  zu berichten. 
A l s  erstes wäre zu erwähnen.das Turbo-Basic h ie r  m i t  Compiler und deutscher 
Anleitung zum P r e i s  von 19,- DM zu haben ist. 
Eine w i e  ich f inde ,  gute  Sache. 
Weit,er ist zu berichten d a s  Werner Rätz wieder e in  Diskettenmagazin heraus 
gibt.Genannt wird es Dislc-Line. 
Verfügbar s ind bisher  d i e  Ausgaben 1-3 zum Preis von je 10,- DM. 
Ich werde d i e  Magazine. bestel len und s i e  t ,esten.Soll te  es s i c h  lohnen werde ich 
darüber in  der  Apr ilausgabe berichten.  
So l l t e  jemand in te resse  daran haben,lrann er s i c h  bei m i r  melden.1ch werde dann d i e  
neue Anschrift  weitergeben. 

Peter  






